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Geologie der Erzlagerstätten in Griechenland

Vortrag von Herrn Prof. Dr. W. E. Petraschek, Leoben, Steiermark, am 5. Juni 1953

Gemeinsame Veranstaltung der Naturforschenden und Geographischen Gesellschaft Bern

Der Referent gab zunächst einen Überblick über die Schichtenfolge im
Parnass-, osthellenischen und Laurion-Gebiet. Es ergibt sich daraus, dass

Überschiebungen von Ost nach West erfolgt sind, und auch eine Deckenstruktur
vorhanden ist. Die Erzlagerstätten enhalten Eisen, Nickel, Chrom, Blei, Silber
usw. Das Erz ist überall in Sedimenten abgelagert und oft in lateritisehen
Rotlehmen enthalten. Sehr oft sind die Lager infolge Verschwemmungen gemischt,
was die Ausbeutung und Verhüttung erschwert. Eigenartigerweise nimmt in
einigen Eisen Nickellagerstätten der Nickelgehalt nach unten zu und steigt bis
6° o an, wobei allerdings fast immer eine feine Dispersion vorhanden ist. Die
Lager im osthellenischen Gebiet sind nicht abbauwürdig, sondern nur die im
Westen. Da hier keine Fernüberschiebungen vorgekommen sind, lagen die
Gebiete nie weit auseinander.

Besonders bekannt ist das Erzgebiet von Laurion mit Blei und Silber. Zur
Zeit des Perikles arbeiteten dort mehrere tausend Mann, für die man ungefähr
sechshundert Zisternen baute, weil das Gebiet sehr trocken ist. Man nimmt an,
dass mit dem Gewinn aus diesen Erzgruben die Akropolis erbaut worden ist.
Da die Akropolis zu einem grossen Teil aus Marmor besteht, behandelte der
Referent noch die Verteilung und das Alter der Marmorvorkommen und
anderer Gesteinsarten in Attika, wobei er besonders betonte, dass das attische
Kristallin Trias und nicht, wie früher angenommen, Praecambrium sei.

P. Köchli

Land unter Wolkenschatten
(Bilder aus Irland)

Vortrag von Herrn Oberst H. Sturzenegger, Wabern/Bern, am 16. Oktober 1953

(s. Abhandlung im Anhang)
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